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siehe Copyright von Elisabeth Gutmayer – Arbeit 9 Planeten 



Es ist Samstag Nachmittag, ein ziemlich verregneter, kühler Nachmittag. Willi Will Wissen und Betti Bücherwurm haben es sich im Kinderzimmer gemütlich gemacht und schmökern in Büchern. Willi hat sich ein besonderes Buch bei der Bücherei ausgeborgt. Ein Buch über die Sonne.

	Betti: 


	(schaut aus dem Fenster)

Ich glaub Willi, den Spielplatz 

können wir heute vergessen. 

Es hört gar nicht mehr 

zu regnen auf und 

die Sonne will auch nicht scheinen. 
	

	
	
	

	Willi:
	(ins Buch vertieft)

Mmh…………
	


Betti schaut zu ihrem Freund hinüber. Seine Haare stehen ihm bereits zu Berge. 

Ratlos greift er sich immer wieder an den Kopf und seufzt dabei.

	Betti:
	Willi! Williiiii!

Was ist denn los?
	

	
	
	

	Willi:
	Ach Betti, 

ich versteh das nicht!

Das Buch ist toll, 

aber ich kapier nicht, 

was da drin steht.

Kannst du mir das erklären?
	

	Betti:
	Ich hab mich gleich gewundert, 

dass du dir so ein Buch ausborgst.


	

	Willi:
	Aber es ist doch sooo interessant. 

Willst du nur deine 

dämlichen Pferdegeschichten und 

langweiligen Mädchenromane lesen?

Willst du nichts über die Sonne

und unsere Erde erfahren?
	

	Betti:
	Aber ich kenn mich doch eh aus! 

Na zeig mal her.

Was verstehst du denn nicht?
	


Betti lässt sich auf Willis Bett fallen und beide stecken ihre Köpfe in das Buch.

	Willi:
	Also wie ist das, 

wer dreht sich um wen?

Die Sonne um die Erde

oder die Erde um die Sonne?

Und wozu überhaupt?

Und was hat der Mond damit zu tun?


	


Betti kratzt sich am Kopf.

	Betti: 


	(kleinlaut)

Ah so, die Erde dreht sich?


	

	Willi:
	Na toll, nicht einmal das weißt du!

Was weißt du überhaupt?


	

	Betti:
	Ich weiß, dass mir dieses Bild 

sehr gut gefällt! 

Wer ist das?

Und was hat er mit der Sonne zu tun?


	


Betti zeigt auf einen goldenen Wagen, in dem ein stattlicher, starker Mann mit langen, wehenden Haaren fährt. Sein Körper glänzt golden und er schwingt eine Peitsche. Zwei kräftige Pferde ziehen den Wagen. Im Hintergrund steigen orange-gelbe Feuerzungen gegen den Wagen auf.

	Betti:
	(liest, was unter dem Bild steht)

„Griechischer Sonnengott Helios.

Früher stellte man sich 

die Sonne als Gott vor, 

der jeden Tag 

von Ost nach West 

in einem goldenen Wagen 

über den Himmel fährt und 

abends hinter dem Horizont verschwindet.“

Na gut, das weiß ich auch, 

dass die Sonne 

kein goldener Wagen ist!


	

	Willi:
	Ja, aber weißt du nun,

ob die Sonne sich um die Erde

oder die Erde um….


	


Willi hört auf zu sprechen. Beide hören sie ein klapperndes Geräusch – ein Geräusch wie von galoppierenden Pferden. Ein heller, warmer Lichtstrahl kommt aus dem Buch und hüllt die Kinder ein. Plötzlich zwinkert ihnen Helios, der Mann aus dem Buch, zu.

	Helios:
	Seid gegrüßt, ihr beide!

Worüber verzweifelt ihr?
	

	Betti:
	(stotternd)

I..i..i..ich

W…w…was…
	

	
	
	

	Willi: 
	(unterbricht Betti)

Servus, Helios!

Na das find ich ja cool!

Also wir verstehen nicht,

was die Erde mit der Sonne

und dem Mond zu tun hat.
	

	
	
	

	Helios:
	Dabei kann ich euch

ganz leicht helfen!

Am besten, wir machen

eine kleine Reise!
	


Betti hat sich schon vom Schrecken erholt.

	Betti:
	Eine Reise

in deinem goldenen Wagen?

Oh ja fein, wie elegant!
	

	
	
	

	Willi:
	Find ich megamäßig!

Wo fahren wir denn hin, Helios?
	


Helios reicht ihnen die Hände und die beiden Kinder ergreifen sie und SCHWUPPS sitzen sie im goldenen Wagen. 

	Helios:
	Ich bringe euch zur Sonne!
	


Helios treibt die Pferde mit lautem Geschnalze an. Sie fahren aus dem Fenster weit in den Himmel hinauf. Sie spüren den kühlen Fahrtwind im Gesicht. Der Wagen durchbricht die dicken, dunklen Regenwolken. Es wird immer heller und wärmer. Jetzt fahren sie durch den strahlendblauen Himmel immer höher hinauf.

	Helios:
	Hier Kinder,

setzt diese Brillen auf!

Sie schützen eure Augen

vor dem starken Sonnenlicht.

Mit freiem Auge

dürft ihr nie 

ins Sonnenlicht schauen!
	AUGEN SCHÜTZEN

VOR DEM SONNENLICHT!!!


Betti und Willi setzen die Brillen auf. Die   SONNE   scheint immer stärker, greller und wärmer. Je näher sie kommen wird der Sonnenball immer größer.

	Helios:
	Oh, ich höre gerade,

die Sonne hat Besuch.
	

	
	
	


Ein älterer, sehr gescheit aussehender Mann ist bei der Sonne zu Gast. Er trägt altmodische Bekleidung.

	Sonne:
	Grüß euch, Helios, Betti und Willi!

Was führt euch zu mir?


	DIE SONNE



	Willi:
	Guten Tag, Sonne.

Also wir fragen uns,

was du mit der Erde 

zu tun hast und 

wer sich da um wen dreht?


	

	Sonne:
	Genau diese Frage 

hat die Menschen 

jahrhundertelang beschäftigt. 

Nicht wahr, Nikolaus?


	

	Kopernikus:
	(mit dem Kopf wissend nickend)

Ja, ja.

Darf ich mich vorstellen?

Ich bin NIKOLAUS KOPERNIKUS
Ich lebte vor ca. 460 Jahren 

auf der Erde.

Wisst ihr, früher 

glaubten die Menschen, 

die Sonne würde sich 

einmal täglich um die Erde drehen. 


	NIKOLAUS  KOPERNIKUS,

ein Astronom

1473 – 1543 

Er schuf

das heliozentrische Weltbild.



	Sonne:
	(verächtlich schnaubend)

Tts, war ich wütend darüber!


	

	Kopernikus:
	Aber zum Glück 

fand ich die Wahrheit heraus!

Ich stellte unwiderruflich fest,

dass sich die Erde 

um die Sonne dreht. 

Die Sonne ist der Mittelpunkt.

So schuf ich das 

HELIOZENTRISCHE WELTBILD.


	
Helios = Sonne


Zentrum = Mitte



	Betti: 
	(jubelt)

Jetzt wissen wir es, Willi! 


Also wenn wir uns 

um dich drehen, 

dann bist du 

sehr wichtig für uns, oder?


	

	Sonne:
	Natürlich bin ich das!

Ohne mich geht nichts!

Ich versorge die Erde

mit Licht und Wärme.

Nur dadurch können 

die Pflanzen und Lebewesen 

auf der Erde überleben.


	DIE SONNE

VERSORGT DIE ERDE

MIT LICHT UND WÄRME!

OHNE SIE

WÄRE KEIN LEBEN MÖGLICH!


Willi grübelt kurz vor sich hin.

	Willi:
	(sich am Kopf kratzend)

Ja, aber du bist ja 

keine Lampe und kein Ofen!

Woher kommt denn dann 

das Licht und die Wärme?


	

	Sonne:
	Das will ich dir gerne erklären.

Ich bin ein 

STERN.

Jeder Stern besteht

aus heißen Gasen, 

die hell leuchtend brennen. 

Im Inneren, in meinem Kern,

entsteht Kernenergie,

die ich hauptsächlich 

als Licht und Wärme abgebe.

Stellt euch vor,

in meinem Inneren ist es

15 Millionen Grad heiß!


	


besteht aus Gasen, 

75% Wasserstoff

25% Helium

die hell leuchtend brennen





	Willi:

Kopernikus:
	(wischt sich über die Stirn)

Na, kein Wunder,

dass ich so schwitze!

Und wisst ihr,

dass die Sonne

über 100 mal größer

ist als die Erde?
	



Betti reißt ihre Augen auf und wendet sich aufgeregt zur Sonne.

	Betti: 
	WAS! So groß bist du?

Aber wenn du

soviel größer bist,

warum siehst du dann 

von der Erde so klein aus?


	

	Sonne:
	Das ist eine gute Frage, Betti.

Ich schau von euch aus gesehen 

so klein aus, weil ich 

von der Erde

über 150 Millionen Kilometer entfernt
bin!

Ein Fußgänger müsste 

4 400 Jahre gehen,

um diese Strecke zurückzulegen!


	

     

	Willi: 
	(verdreht die Augen)

Das ist seeeeehr lange!

Ich jammer schon,

wenn wir auf den Bisamberg gehen!


	 


Willi wird still und reibt mit seinen Fingern an der Stirn. Er grübelt über etwas nach.

	Willi:
	Mmh, 

einen Lichtschalter

musst du trotzdem haben,

den du ein- und ausschaltest!

Weil manchmal scheinst du

und manchmal nicht,

wie in der Nacht.

Oder so wie heute,

da hat es geregnet.


	

	Sonne:
	Das ist eine gute Überlegung.

Aber ich scheine immer, Willi!

Du siehst mich nur nicht immer.

So wie heute 

schieben sich nur Wolken

vor mich, so dass ihr mich

nicht sehen könnt.

Auch in der Nacht scheine ich.

Nur beleuchte ich dabei 

die andere Hälfte der Erdkugel.


	

	Betti:
	Die Erde hat zwei Hälften,

die du abwechselnd beleuchtest?


	

	Helios:
	Ja, Betti.

Ich schlage vor,

wir machen uns auf den Weg

zur Erde. 

Sie kann uns das 

am besten erklären. 

Außerdem möchte Kopernikus 

sicher auch noch 

in Ruhe mit der Sonne 

ein Plauscherl halten.


	

	Betti und Willi:
	Auf Wiedersehen, Sonne!

Auf Wiedersehen, Kopernikus!

Und vielen Dank.


	


Helios und die Kinder steigen wieder in den goldenen Wagen ein. Fröhlich winken sie den beiden zu und die Pferde galoppieren mit lautem Gewieher der ERDE  entgegen. Der Wind saust ihnen wieder um die Ohren. 

Schon von weitem ist die Erdkugel erkennbar. Sie ist blau, grün, braun und wunderschön. Betti und Willi sind schon sehr gespannt, was die Erde ihnen erzählen wird….

	PASSIVES  KONZERT

Du machst es dir auf deinem Sessel (auf dem Boden) bequem. Wenn du möchtest, kannst du die Augen schließen.

Deine Arme und Beine lässt du ganz locker, deine Atmung wird ruhig und gleichmäßig.

Und während du so sitzt (liegst), überprüfe noch einmal ob du es wirklich bequem hast.

Du spürst den Untergrund unter dir und dein Atem strömt durch deinen Körper. Du hörst auf meine Stimme, die Musik und nimmst alle Geräusche rundherum wahr.

In dir breitet sich eine angenehme Ruhe aus.

Du sinkst schwer in den Sessel (Boden) und lässt alle Muskeln los.  Lasse dein Ein- und Ausatmen langsamer und tiefer werden.

Und während du meine Stimme hörst wirst du immer ruhiger. Beim Ausatmen stellst du dir vor, du wirst immer leichter, so leicht wie eine Feder.

Ich werde nun langsam von 1 bis 5 zählen und mit jeder Zahl wird sich dein Körper noch tiefer entspannen. Gleichzeitig wirst du bereit sein, all das aufzunehmen, was wichtig ist. Und falls deine Aufmerksamkeit abschweift, kommst du immer zurück, zurück zu meiner Stimme.

Ich beginne nun zu zählen – 1 – 2 – du lässt einfach los – 3 – du sinkst tiefer und tiefer - 4 –  5 – dein ganzer Körper ist jetzt tief entspannt und dir geht es gut.

Stell dir vor, dass sich über dir am Himmel eine Sonne befindet. Von dieser Sonne fließt Licht herab, goldenes, warmes Licht. Es hüllt dich zur Gänze ein und es tut dir wohl.

Vor über 500 Jahren dachten die Menschen, dass die Sonne sich um die Erde drehe.

Die Griechen waren sogar der Meinung, dass der Sonnengott Helios einen goldenen Wagen über den Horizont ziehe und dass dies die Sonne sei.

Nikolaus Kopernikus, ein Astronom, lebte von 1473 – 1543. Er fand heraus, dass die Sonne der Mittelpunkt ist – die Erde dreht sich also um die Sonne. Er schuf damit das heliozentrische Weltbild.

Die Sonne ist ein Stern, der hell leuchtend brennt. Der Stern besteht aus Gasen -  aus Helium und hauptsächlich aus Wasserstoff. 

Im Inneren der Sonne wird Kernenergie erzeugt. Dort ist es 15 Millionen Grad heiß. Diese Energie bringt uns Licht und Wärme auf die Erde. Dadurch ist Leben auf unserem Planeten möglich.

Die Sonne ist über 100 mal größer als die Erde. Sie sieht deswegen so klein aus, da sie über 150 Millionen km von der Erde entfernt ist. Für diese Strecke müsste ein Mensch ungefähr 4 400 Jahre gehen!

Nun weißt du, alles Wichtige über die Sonne.

Du spürst noch einmal das warme, angenehme Licht auf deinem Körper und lässt es in dich hineinfließen. Du fühlst dich wohl mit deinem neuen Wissen.

Ich zähle nun von 5 rückwärts und dann kommst du wieder zurück in das Hier und Jetzt, zurück in diesen Raum. Lasse dir Zeit dabei und lasse die Augen noch geschlossen – 5 – 4 – du hörst ganz auf meine Stimme und die Geräusche um dich herum - 3 - du wirst immer wacher – 2 – und wacher – 1.

Du machst deine Augen wieder auf. Bewege deine Finger und deine Füße. Schüttel deine Arme, jetzt deine Beine. Dann strecke und recke deinen ganzen Körper. Atme tief ein. Nun fühlst du dich munter und erholt.




